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©te Uebereirtlunft unterliegt enter gegenfettigen einjährigen Äitnbigiittg. ülllfällige ©treitigfeiten tnerben

bent (SntfcEjeibe be§ ©djiueij. 23unbe§gerid)te§ unterftellt, fofern baffelbe bajtt competent ift, anbernfatlS einem non

betnfelben jit evnenitenbett nn§ bvei Sdlitgliebern befte^ertbert ©djiebSgericht.

2luf geftellteS Uufucheit erteilte ber ©djmeij. ©unbeSrath mit ©efdjluf) notit Ii. September 1876 bie

©rmäcfitigiutg, ba§ iD7 i t fi'tfjreit non Sßagen 1. Klaffe in ben bügelt ber ülargauifdjen ©übbaf)n git unten

taffeit, jebodj nur lätigfteitS bi§ jttr ©röffumtg ber gangen Siitie Slaratt, refp. 9iupper§mil=diofhfreu$, foroie unter

bent ©orbehalt, ben ©egenftanb and; nor biefeitt fjeitpuntte in üßieberertoäguitg ju gießen.

II.

üöafjniimt.

1. îedjmfdjc äBoravüeitcn.

a. StTiui-Smmenfce.

3n beu erften Diouateri best Berichtsjahres mürben fäimnttidje sptäne für bie ©treefe sKîurri3tothfreug

nottenbet uitb 9lnfartgS Oftober beut ©d)meg. BunbeSrathe gleichzeitig mit beut g-ittanjauSmeiS biefer ©treefe non

gelegt, ©omotjt über biefe ©orlagen als über baS beim ©c^iveig. BunbeSrattj eingereichte §riftnerlängerungS=

gefuef), roorüber ^h'ien an anberer ©teile berichtet morbeit ift, ftefjt gtir 3eit bie dtücfäufjerung ber Buitbe§be=

hörben nod) attS.

©ie tect)nifd;en ©tubienarbeiteit ber ©treefe 3totf)freuj=3>inmenfee; bereu ©inftellung mir 3jhnen unferm

legten Berichte inelbeteit, mürben int Berichtsjahr nicht roieber aufgenommen, med bie bejüglid) beS ÜlnfdjluffeS

au bie (Sottharbbahn beftetieube Unfidjerheit teiber nod) immer nidjt gehoben ift unb int Uebrigen bis gitnt cotn

ceffionSiuäjjigeu ©röffuungStermin oljtie irgeitb metd)en diad)theit ber ^eitpunf't ber fReconftruction ber (Sottf)arb=

bahnunternehmung fattit abgemartet roerben.

b. ?3ntj)fl-ijenbrd)tlioit.

(Semäjj beut mit ber ©djmeg. Diatioitalbahu unterm 15./29. September 1875 abgefd)toffenen ©ertrag

über getiieiufame .fjerftellung ber ©treefe OthmarfingemSeujburg, beffen mir int tefjtjährigen Beridjt ermähnt

haben, [jat bie ©übbahnunteritehmung bie fjerftellung beS Unterbaues für ein jtoeüeS Balmgeletfe gioifchen 2enj=

bttrg unb ^enbfchdon unb bie nötige ©rmeitentng ber an elfterem Ort beftefjeitben Bahnftation auszuführen,

©ie betreffenben Ißläne murbett BnfangS September bem ©chmeij. BunbeSrgthe norgelegt unb BnfangS October

non bemfetben genehmigt.
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Die Uebereinkunft unterliegt einer gegenseitigen einjährigen Kündigung. Allfällige Streitigkeiten werden

dem Entscheide des Schweiz. Bundesgerichtes unterstellt, sofern dasselbe dazu competent ist, andernfalls einem von

demselben zu ernennenden ans drei Mitgliedern bestehenden Schiedsgericht.

Auf gestelltes Ansuchen ertheilte der Schweiz. Bundesrath mit Beschluß vom 11. September 1876 die

Ermächtigung, das Mitführen von Wagen l. Classe in den Zügen der Aargauischen Südbahn zu

unterlassen, jedoch nur längstens bis zur Eröffnung der ganzen Linie Aarau, resp. Rnpperswil-Rothkreuz, sowie unter

dem Vorbehalt, den Gegenstand auch vor diesem Zeitpunkte in Wiedererwägnng zu ziehen.

II.

Vahnbal».

1. Technische Vorarbeiten,

a. Muri-Immensce.

Zu den ersten Monaten des Berichtsjahres wurden sämmtliche Pläne für die Strecke Muri-Rothkreuz

vollendet und Anfangs Oktober dem Schweiz. Bnndesrathe gleichzeitig mit dem Finanzausweis dieser Strecke

vorgelegt. Sowohl über diese Vorlagen als über das beim Schweiz. Bundesrath eingereichte Friftverlängerungs-

gesuch, worüber Ihnen an anderer Stelle berichtet worden ist, steht zur Zeit die Rückäußerung der Bundesbehörden

noch aus.

Die technischen Studienarbeiten der Strecke Nothkrenz-Zmmensee, deren Einstellung wir Ihnen in unserm

letzten Berichte meldeten, wurden im Berichtsjahr nicht wieder aufgenommen, weil die bezüglich des Anschlusses

an die Gotthardbahu bestehende Unsicherheit leider noch immer nicht gehoben ist und im klebrigen bis zum

concessionsmäßigen Eröffnungstermin ohne irgend welchen Nachtheil der Zeitpunkt der Reconstruction der Gotthard-

bahnunternehmung kann abgewartet werden.

p. Dîragg-Kendschition.

Gemäß dem mit der Schweiz. Nationalbahn unterm 15./29. September 1873 abgeschlossenen Vertrag

über gemeinsame Herstellung der Strecke Othmarsingen-Lenzbnrg, dessen wir im letztjährigen Bericht erwähnt

haben, hat die Südbahnunternehmung die Herstellung des Unterbaues für ein zweites Bahngeleise zwischen Lenzburg

und Hendschikon und die nöthige Erweiterung der an ersterem Ort bestehenden Bahnstation auszuführen.

Die betreffenden Pläne wurden Anfangs September dem Schweiz. Bundesrathe vorgelegt und Anfangs October

von demselben genehmigt.
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2 ©runbtrraerb.

®ie im Saufe be§ 3af)re§ ootljogenen Sanberwerbungen finb folgenbe:
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dtupperSwit 2 — 7785 969 51 12,15

1

2 — —
betjufä ©renjregtirung mit

j ber öc()iueij. 97orboftbat)it.

Senjbitrg 2 — 1510 250 94* 1®/61 2 — — * inet. .fpauSumgelänbe.

„ 2 — 27600 2614 06 9/47 2 — - j bcljufä (ïtnmûnbung ber
j i£d)iocrv Itationatbfttjn.

§enbfdjifon 4 — 4280 334 34 IE/81 — 4 — jur SBeganlage.

S3ittmergen — — 5630 426 97 1/5 8 — — — für Seitengräbcu.

tt — — 24886 1422 59 b/71 — — — für 2JteIjrmaafj.

23ot)ten 2 — 2460 144 95 °l80 2 — — für Utetji'maafi.

// — — — 50 — — — f.drftcUung eineâ 93rücEleinä.

SßoSwit 10 — 6338 953 31 15,01 8 2 für 5ffiegautagen je.

„ — — — 30 — - ®aumciitfd)(tbigtutg.

ÜRuri — — - 110 — — — —
für CSrftettung einer gu-

j fa^rt uitb für 3 ®äume.

Raufen 1 — 11645 779 — 8/68 1 — —

— — 34 — ~~ — — löcgrcd)tdcntfd)äbigung.

Summa 23 2 12134 8119 67 — 9 12 2

i

3n ber ©emeinbe IhtpperSroit brachten mir ltad) befinitioer ÏSermardjung ber Sittie bie 31t iBatjiijweden

überftüfjig geworbenen Sanbabfdjnitte mit einem @efammtfläd;entnf)alt non 9 ^udjarten 1.9007 ' ait eine öffentliche

Steigerung, wobei ein Erlös non $r. 13,545. — ober burdpdjnitttid) 3,0 EtS. gegenüber einem 3lnfauf§=

preis non b 11 rchfc£)nitttich 4,4 EtS. erjielt würbe.

3« Senjburg erfolgte am 31. üfiiü 1870 bie Üütftage ber rßtäne über bie in Jolge beS mit ber Sdfmeij.

ücationalbaijit abgefdjtoffenen Vertrages nötige Erweiterung ber bortigeu Station uub ber töaijtt jmifdjen Senj-

burg uub §enbfd)iton.
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2 Grunderwerb.

Die im Laufe des Jahres vollzogenen Landerwerbungen sind folgende:

!-

Grösse. Kaufjumnie.
à Erwe>1»i«rt.

Gemeinden.
^ â. -

Bemerkungen.
S

< -S I cn' Fr. Sis. A Sans.
Z â

K â

Z-

ì: n «

Rupperswil 2 — 7785 969 51 12,«s 2 — —
l behufs Grenzreglirung mit
f der Schweiz. Nordostbahn.

Lenzbnrg 2 — 1510 250 94" ichei 2 — — * incl. Hausumgelände.

„ 2 — 27300 2614 06 2 — -
i behufs Einmündung der
s Schweiz. Nationalbahn.

Hendschikon 4 — 4280 334 34 7,SI — 4 — zur Wegaulage.

Villmergen — — 5630 426 97 — — — für Seitengräbeu.

— — 24886 1422 59 5,7 l — — — für Mehrmaaß.

Wahlen 2 — 2460 144 95 ^,»0 2 — — für Mehrmaaß.

„ — — — 50 — — — — f. Erstellung eines Brllcklcins.

Boswil 10 — 6338 953 31 15,0« 8 2 für Wegaulagen »c.

„ — — — 30 — Baumeiilschädigung.

Muri.... — — - 110 — — — —
i für Erstellung einer stu-
s fahrt und für 3 Bäume.

Hausen 1 — 11645 779 — 5,6s 1 — —

— — 34 — — — Wcgrcchtsentschädlgung.

Summa 23 2 12134 8119 67 — 9 12 2

In der Gemeinde Rupperswil brachten wir nach definitiver Vermarchnng der Linie die zu Bahnzwecken

überflüßig gewordenen Landabschnitte mit einem Gesammtflächeninhalt von 9 Incharten 19997 till an eine öffent-

liehe Steigerung, wobei ein Erlös von Fr. 13,545. — oder durchschnittlich 3,« Cts. gegenüber einem Ankaufspreis

von durchschnittlich 4,« Cts. erzielt wurde.

In Lenzburg erfolgte am 31. Zuli 1879 die Auflage der Pläne über die in Folge des mit der Schweiz.

Nationalbahn abgeschlossenen Vertrages nöthige Erweiterung der dortigen Station und der Bahn zwischen Lenzburg

und Hendschikon.
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£rot mel)rfad;eit SSerfuc^cn jn gütlicher Verftänbigitng formte eine Dlebuction ber gefteûten fforberungett,

roctcöe bie nor bret Sauren bejahten Sobenpreife bebeuteub überfliegen, nicfjt erjielt werben, [o baff oîjne bie Bethen

in ber Oabelle uerjeicfjneten ©rwevbungen fämmtlidje gälte bttrd) bie eibgen. <$cf)ä^rmg§=($omini[fion beljanbelt

werben mußten. 3Jüt 2luBnaIjme eine§ einzigen gafleB, wo ber ©ppropriat ^Berufung an ba§ VunbeBgericfit ein=

legte, mtb ber nocl; nidjt gut (Srlebigung gelangt ift, würben bie llrtfjeile ber ©d;äf3ung§commif[ion Beibfeitig att=

genommen. SDie in biefer SBeife non 41 nerfctjiebenen ©runbftüäen erworbene glädie enthält 3 ^ucfiarten

18179 ' 1 §ect. 24 2tr. 36 Dm.) mit einer ©e[ammteittfcl;äbigung non gr. 13371. 64. Söerben and;

l)ier bie ca. gr. 650. — betragenben @ppropriation§fo[ten gugejäljlt, fo [teilt ficf) ber ©obenanfanf für bas jnr

©inmünbitng ber 9tationalbal;n erworbene Sanb im ®urd;fd;nitt au[ 11,54 ©t§. per

3. öouaubfüljiung.

ein ber §anpttinie ber ©iibbalm würben, wie aitS bem fri'ifjer ©efagteu Ijernorgelit, feine Vaitarbetteit

betrieben, itttb e§ befcljranft [ici; bafjer un[ere 33erid;terftattung auf beit 23au ber laut bent oben erwähnten 33er=

trage mit ber ©dnoeij. 2lationalbaI;n"'gemein[ctja[tlic[; f)er§rt[teflejtben @trecfe OtljmarfiitgemSenjburg. Oie ttn§ auf=

fallenbeit Arbeiten würben im ïïftonat October begonnen itttb werben norau§fid)tlid; red;tjeitig nollenbet werben.

Oer Veftanb be§ teclmifdjen 23ureau§ ber Stargauifdjen ©übbafjn, weldjeB aucl; beit Vau ber Siitie 2öoIjlen=

Vremgarten 51t beauf[id^ttgett fiatte, war auf ©itbe 1876 folgeitber:

1 <5ection§=3ngenieur.

1 Vaufül;rcr,

1 ©ecretar,

2 3eicfmer,

1 Vitreaugelnilfe,

1 Vttreanbiener,

7 eingeteilte gegen 15 ©ttbe 1875.

Von biefen 7 eingeteilten finb in fyolge Vollcnbung beS* VattcB ber Sinie 2M;len=33reutgarten, fowie

Mr Vorarbeiten [tir ba§ übrige fiel? 4 mit ©nbe etpril entlaffen worbeit, fo baff bis auf SBeitereB ba§ iperfonal

mir nod; auS 3 eingeteilten bcfteljt, beneu jitgleid; nod; ber Val;nunterl)altung§bieuft für bie im betriebe ftel;enbeu

Streifen ÜhipperBmiODittri unb ä6ot)len=23tentgarten äiigetljeilt ift.
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Trotz mehrfachen Versuchen zu gütlicher Verständigung konnte eine Reduction der gestellten Forderungen,

welche die vor drei Jahren bezahlten Bodenpreise bedeutend überstiegen, nicht erzielt werden, so daß ohne die beiden

in der Tabelle verzeichneten Erwerbungen sämmtliche Fälle durch die eidgen. Schätzungs-Commission behandelt

werden mußten. Mit Ausnahme eines einzigen Falles, wo der Expropriât Berufung an das Bundesgericht

einlegte, und der noch nicht zur Erledigung gelangt ist, wurden die Urtheile der Schätzungscommission beidseitig

angenommen. Die in dieser Weise von 41 verschiedenen Grundstücken erworbene Fläche enthält 3 Jucharten

18179 HU 1 Hect. 24 Ar. 36 Him.) mit einer Gesammtentschädigung von Fr. 13371. 64. Werden auch

hier die ca. Fr. 650. — betragenden Expropriationskosten zugezählt, so stellt sich der Bodenankauf für das zur

Einmündung der Natioualbahn erworbene Land im Durchschnitt auf 11,„ Cts. per ÜU.

3. Bauausführung.

An der Hauptlinie der Südbahn wurden, wie aus dem früher Gesagten hervorgeht, keine Bauarbeiten

betrieben, und es beschränkt sich daher unsere Berichterstattung auf den Bau der laut dein oben erwähnten

Vertrage mit der Schweiz. Nationalbahn°gemeinschaftlich herzustellenden Strecke Othmarsingen-Lenzburg. Die uns

auffallenden Arbeiten wurden im Monat October begonnen und werden voraussichtlich rechtzeitig vollendet werden.

Der Bestand des technischen Bureaus der Aargauischen Südbahn, welches auch den Bau der Linie Wohlen-

Bremgarten zu beaufsichtigen hatte, war ans Ende 1876 folgender:

1 Sections-Jngenienr.

1 Bauführer,

1 Secretär,

2 Zeichner,

1 Bureaugehülfe,

1 Bureaudiener,

7 Angestellte gegen 15 Ende 1875.

Von diesen 7 Angestellten sind in Folge Vollendung des' Baues der Linie Wohlen-Bremgarten, sowie

bèr Vorarbeiten für das übrige Netz 4 mit Ende April entlassen worden, so daß bis auf Weiteres das Personal

nur noch aus 3 Angestellten besteht, denen zugleich noch der Bahnunterhaltnngsdienst für die im Betriebe stehenden

Strecken Rupperswil-Muri nnd Wohlen-Bremgarten zugetheilt ist.
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